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2010 fängt mit Null an:  
Null Wartungskosten. 
Null Garantiesorgen. 
Null Versicherungssorgen.3 

4 Jahre lang. 

1 Z. B. Ford Focus Sport, 3-Türer, 1,6 l Duratec-Motor, 74 kW (100 PS), Finanzierungssumme € 13.260 ,-, inkl. Ford

Protect Garantie-Schutzbrief, zzgl. Überführungskosten, mtl. Finanzierungsrate € 142,-, 0,99% eff. Jahreszins, € 2.500,-

Anzahlung und unter Einberechnung des Ford Bonus von € 3.720,-, Laufzeit 48 Monate, jährl. Laufleistung 10.000 km,

Restrate € 6.867,-. Ford Auswahl-Finanzierung. Ein Angebot der Ford Bank für Privatkunden. 2 Ford Protect Garantie-

Schutzbrief inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie für das 3. und 4. Jahr und die ersten 3 Inspektionen/Wartungen (Lohn-

und Materialkosten, ausgenommen Inspektionen und Wartung des Gassystems bei Umrüstung auf CNG-/LPG-Betrieb) lt.

Serviceplan und Wartungsumfang bei Gesamtfahrleistung von max. 80.000 km. 3 Versicherer: GARANTA Versicherungs-

AG. Es gelten die Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) sowie die Sonderbedingungen zur Ford

Flatrate plus Ford Auto-Versicherung des Versicherers. Gilt nur für Privatpersonen beim Kauf eines noch nicht

zugelassenen Ford Pkw-Neufahrzeuges mit Abschluss eines Ford Flatrate Vertrages (außer Ford Focus RS) gegen

Mehrpreis. Das Angebot ist gültig für Kauf- und Darlehensverträge ab dem 01.01.2010. 4 Aktionsangebot für alle Ford Pkw

(außer Ford Focus RS) bis zum 31.03.2010. 

Unser Kaufpreis (inkl. Überführungskosten, Ford Protect Garantie-Schutzbrief und Ford Bonus) Ford Focus Sport

Tageszulassung € 15.700 ,-. Ford Flatrate Angebote für alle Ford Modelle erhalten Sie bei uns. 

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis. 

Die Ford Flatrate 
Þ€ 2.500.- Anzahlung 

(z.B. Ihren Gebrauchten) 
Þ0,99% effektiver Jahreszins4

Þ0 Wartungskosten2

Þ0 Garantiesorgen
(Garantieschutz und Mobilitätsgarantie)2 

Þ4 Jahre lang 

Ihr neuer Ford Focus Sport Tageszulassung
mit der Ford Flatrate und € 3.720,- Reduzierung 

schon für € 142,-1, 2 

monatliche Finanzierungsrate 

Günstig kombiniert:
Ford Flatrate plus Ford Auto-Versicherung
gegen Mehrpreis!3 Vorteile, die Sie so nur bei
Ford bekommen. 

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 80/1268/EWG oder VO (EC) 715/2007): 8,7 (innerorts), 5,5
(außerorts), 6,7 (kombiniert). CO2-Emissionen: 159 g/km (kombiniert). 

Ford Flatrate mit Zinsen4

Aktionsangebot bis zum 31.03.2010.

Nicht nur Magath auf Shopping-Tour
Schalke rüstet fürs Titelrennen auf – Hertha und Nürnberg für den Klassenkampf

Berlin. Das Transferfenster ist
erst wenige Tage geöffnet, doch
bei einigen Klubs sind die Pla-
nungen für die Rückrunde
schon weit fortgeschritten. Al-
len voran bei Schalke 04. Der
Altmeister ging unter Trainer
Felix Magath munter auf Shop-
ping-Tour. Während Rekord-
meister Bayern München Perso-
nal abbaute, rüsteten Hertha
BSC Berlin, der SC Freiburg
und der 1. FC Nürnberg auf.

Bei Altmeister Schalke will
man den Gewinn des ersten
Meistertitels seit 1958 offenbar
erzwingen. Der Tabellen-Zweite
holte mit Peer Kluge (1. FC
Nürnberg), Alexander Baumjo-
hann (Bayern München), Edu
(Suwon Blue Wings/Südkorea),
Tore Reginiussen (Tromsö IL)
und Bogdan Müller (SpVgg Ne-
ckarelz) gleich fünf Neue.

„Eigentlich wollten wir ja
erst Spieler verkaufen, bevor
wir neue holen, aber ich habe
an Neujahr mit Clemens Tön-
nies telefoniert und er hat mir
ein wenig Geld für Zugänge zur

Verfügung gestellt“, sagte Trai-
ner Magath, der einen weiteren
Spieler im Visier hat. Der Eng-
land-Legionär Moritz Volz aus
Bürbach ist mit den Königs-
blauen ins spanische Trainings-
lager gereist. Für viel Bewegung
auf dem Transfermarkt hat auch
Bayern München gesorgt. Aller-
dings konzentrierten sich die
Münchner auf die Abgabe von
Spielern. Neben Baumjohann

verzichtete der Liga-Krösus für
die Rückrunde auf die Künste
von Weltmeister Luca Toni, der
an den AS Rom ausgeliehen
wurde. Dazu ließ man Defensiv-
spieler Breno und Mittelfeld-
spieler Andreas Ottl auf Leih-
basis zum 1. FC Nürnberg ge-
hen. Der „Club“ muss aber auch
den Weggang von Kluge kom-
pensieren. Der Abstiegskampf
hat beim SC Freiburg und Her-

tha BSC die Geldbeutel geöff-
net. Die Breisgauer holten den
senegalesischen Nationalstür-
mer Papiss Demba Cisse vom
FC Metz sowie den zuletzt ver-
einslosen Hamed Namouchi. 

Schlusslicht Hertha BSC
wehrt sich offenbar mit allen
Mitteln gegen den Abstieg und
holte Theofanis Gekas (Bayer
Leverkusen) für den Sturm so-
wie Lewan Kobiaschwili
(Schalke 04) und Roman Hub-
nik (FK Moskau) für die Ab-
wehr. „Es gibt keine weiteren
Neuzugänge“, sagte Manager
Michael Preetz. Mainz 05 ver-
pflichtete den 19-jährigen US-
Amerikaner Jared Jeffrey vom
FC Brügge.

Der VfB Stuttgart hat
Linksverteidiger Cristian Moli-
naro von Juventus Turin ausge-
liehen, nachdem Ludovic Mag-
nin den VfB in Richtung FC
Zürich verlassen hat. Hannover
96 verpflichtete Uwe Gospoda-
rek als Ersatz für Torwart Flori-
an Fromlowitz. (sid)

Zumindest ins internationale Geschäft will Felix Magath mit Schal-
ke 04 – und mit einem Auge schielt der Trainer sogar in Richtung
Titel. Die Königsblauen haben gleich fünf Spieler geholt. Foto: ddp

Doppelsieg für
deutsche Bobfahrer
Königssee. Den deutschen Bob-
Piloten ist 34 Tage vor den
Olympischen Winterspielen in
Vancouver der perfekte Jahres-
Auftakt geglückt. Beim Heim-
Weltcup in Königssee siegte Vi-
zeweltmeister Thomas Flor-
schütz mit Anschieber Otto Ri-
chard Adjei (beide Riesa, im
Bild) im Zweier vor dem drei-
maligen Olympiasieger Andre
Lange mit Kevin Kuske (beide

Oberhof). 0,05 Sekunden hatte
Florschütz bei seinem ersten
Saisonsieg nach zwei Läufen auf
der 1240 m langen Bahn nach
insgesamt 26 Kurven Vor-
sprung. „Wir haben das ge-
macht, was wir schon im Trai-
ning geschafft hatten. Das war
sehr gut“, sagte Florschütz. Lo-
kalmatador Karl Angerer fuhr
mit Gregor Bermbach nur als
Sechster ins Ziel. Foto: ddp

Afrika steht unter Schock
Afrika-Cup wird trotz Anschlags auf Togos Nationalmannschaft stattfinden

Luanda. Afrika steht unter
Schock, aber die Show soll
trotzdem beginnen. Nach dem
tödlichen Terroranschlag auf
den Bus der togolesischen
Nationalmannschaft wird die
WM-Generalprobe beim Afri-
ka-Cup in Angola dennoch
planmäßig über die Bühne ge-
hen. Ob die bis ins Mark er-
schütterten Spieler Togos am
Turnier teilnehmen, stand je-
doch gestern in den Sternen.

Nach dem Angriff einer Re-
bellen-Organisation in der an-
golanischen Exklave Cabinda
zeigte das Staatsfernsehen den
Starstürmer Emmanuel Adebay-
or völlig verschreckt und in
Tränen aufgelöst. Vor dem
Krankenhaus, in dem zwei Spie-
ler und sieben Betreuer der to-
golesischen Delegation behan-
delt werden, tröstete Afrikas
Fußballer des Jahres von 2008
seine Mitspieler. „Niemand ist

bereit, hier sein Leben zu riskie-
ren. Sie haben gesehen, wie ein
Mitspieler mit einer Kugel im
Körper schrie, dann bewusstlos
wurde“, sagte Adebayor: „Ich
glaube, dass viele Spieler nach
Hause wollen.“

Sein Teamkollege Thomas
Dossevi lieferte eine eindringli-
che Schilderung des Vorfalls an
der Grenze zwischen der Demo-
kratischen Republik Kongo und
Cabinda, einem von vier Aus-
tragungsorten des 27. Konti-
nentalturniers. „Wir wurden be-
schossen wie Hunde. Die An-
greifer waren bis an die Zähne
bewaffnet. Alle versteckten sich
20 Minuten lang unter den Sit-
zen. Es war schrecklich.“ Beim
Terroranschlag sind zwei Men-
schen getötet worden. Ein Mit-
glied der afrikanischen Fußball-
Konföderation CAF erklärte in
Cabinda, es handele sich um
den Assistenztrainer des Teams

und den Pressesprecher. Verletzt
wurden Torhüter Kodjovi Obi-
dale vom französischen Ama-
teurklub GSI Pontivy und Ver-
teidiger Serge Akakpo vom ru-
mänischen Klub FC Vaslui. Der
Zustand Obidales, der von einer
Kugel in den Rücken getroffen
wurde, soll sehr kritisch sein.

Bayer Leverkusen konnte
nach einer Nacht der Unge-
wissheit dagegen aufatmen,
denn Abwehrspieler Assimiou
Toure überstand den Angriff
unversehrt. Verletzt wurden da-
gegen sieben weitere Delegati-
onsmitglieder. Die angolanische
Regierung, die sich zunächst
überfordert gezeigt hatte, will
nun die Sicherheitsvorkehrun-
gen rund um den Afrika-Cup
drastisch verschärfen. „Wir ga-
rantieren, alle Maßnahmen zu
ergreifen, um Schutz und Un-
versehrtheit aller Mannschaf-
ten, Fans, Betreuer und Touris-

ten zu gewährleisten“, sagte
Sportminister Goncalves Mu-
andumba. Eine Abordnung der
afrikanischen Fußball-Konföde-
ration CAF reiste gestern nach
Cabinda, um die Togolesen zum
Bleiben zu bewegen. Eine Absa-
ge des Turniers hatte die CAF
fast reflexartig abgelehnt. „Das
Turnier findet statt“, teilte der
Verband mit. Heute soll der
Afrika-Cup mit dem Duell zwi-
schen Angola und Mali eröffnet
werden. 

Das Organisationskomitee
des Afrika-Cups erhob gestern
schwere Vorwürfe gegen die to-
golesische Delegation. „Die Re-
geln waren eindeutig: Kein
Team sollte mit dem Bus anrei-
sen. Ich weiß nicht, was Togo
bewogen hat, es trotzdem zu
tun“, sagte Virgilio Santos, Mit-
glied des COCAN: „In der
Stadt hätte es diesen Vorfall
niemals gegeben.“ (sid)

Kurz & bündig

Riesch Siebte
bei Vonn-Sieg
Haus. Ski-Rennläuferin Lind-
sey Vonn bleibt in der Abfahrt
im Olympia-Winter ungeschla-
gen. Einen Tag nach ihrem Tri-
umph bei der ersten Weltcup-
Abfahrt in Haus im Ennstal ge-
wann die Amerikanerin auch
das zweite Rennen auf der we-
gen Nebels stark verkürzten
Strecke und baute ihre Führung
in der Gesamtwertung damit
aus. Maria Riesch, am Freitag
noch Dritte, musste sich dies-
mal mit Platz 7 begnügen. (sid)

Zeller schafft
Olympia-Norm
Val di Fiemme. Skilangläuferin
Katrin Zeller (Oberstdorf) hat
mit ihrem 10. Platz auf der sieb-
ten Etappe der Tour de Ski die
Olympia-Norm erfüllt. Nach
ihrem 10. Rang von Donnerstag
lag die letzte verbliebene Deut-
sche nach den klassischen 10
Kilometern diesmal nur 6,0 Se-
kunden hinter Siegerin Petra
Majdic. Die Slowenin geht heu-
te auch als Spitzenreiterin in
den finalen Berglauf. (sid)

Möller verpasst
den ersten Sieg
Winterberg. Der ehemalige Ro-
del-Weltmeister David Möller
hat beim Weltcup in Winter-
berg seinen ersten Saisonsieg
nur knapp verpasst. Der 27-Jäh-
rige aus Sonneberg belegte hin-
ter dem italienischen Olympia-
sieger Armin Zöggeler und dem
Russen Albert Demtschenko
Platz 3. Enttäuschend verlief
der Weltcup unterdessen für die
Olympia-Starter Andi Langen-
han (Zella-Mehlis) und Felix
Loch (Berchtesgaden). Langen-
han belegte den zwölften Rang,
Weltmeister Loch verbesserte
sich nach verpatztem ersten
Lauf nur noch auf den 17. Platz.

Bei den Doppelsitzern hat-
ten Patric Leitner/Alexander
Resch (Königssee/Berchtesga-
den) zuvor Platz 3 belegt. Die
Olympiasieger von 2002 muss-
ten sich nur Christian Ober-
stolz/Patrick Gruber und Ger-
hard Plankensteiner/Oswald
Haselrieder (beide Italien) ge-
schlagen geben. Tobias Wendl/
Tobias Arlt (Berchtesgaden/Kö-
nigssee) landeten auf Platz fünf,
die Olympia-Zweiten Andre
Florschütz/Torsten Wustlich
(Friedrichroda/Oberwiesenthal)
wurden Zwölfte. (sid)

Nur Greis war ein Lichtblick
Oberhof. Im Oberhofer Winter-
sturm behielt aus deutscher
Sicht nur Michael Greis den
Durchblick und sprintete beim
Biathlon-Weltcup als Zweiter
auf das Siegerpodest. Am Ende
lag der Olympiasieger nur 2,8
Sekunden hinter dem Russen
Jewgeni Ustjugow und fand

nach seiner bisher besten Sai-
sonleistung, dass „das Glück des
Tüchtigen heute auf meiner
Seite war“. Dritter wurde der
Schwede Carl Johan Bergman,
die restliche deutsche Mann-
schaft landete nach desaströsen
Schießleistungen im geschlage-
nen Feld. Der WM-Dritte Arnd

Peiffer (Clausthal-Zellerfeld)
war mit fünf Strafrunden auf
Platz 38 der zweitbeste Läufer
der Gastgeber. „Mit zwei Feh-
lern bin ich beim Schießen
noch ganz gut durchgekommen,
aber die Grundlage für das gute
Rennen waren heute die Super-
Ski“, erklärte Greis. Foto: ddp

Entwarnung
für Robben
Dubai. Entwarnung für Arjen
Robben: Der Mittelfeld-Star
von Bayern München hat sich
bei seinem Trainingsunfall am
Freitagabend entgegen Befürch-
tungen nicht schlimmer ver-
letzt. Der niederländische Na-
tionalspieler hat nur eine Kap-
sel- und Bandzerrung im rech-
ten Sprunggelenk erlitten. (sid)
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